Bericht des Ungarischen Feuerwehr Verbandes

Myslowice, von 18-20. März 2005.

1. Der Ungarischer Feuerwehr Verband ist Gründungsmitglied des CTIF. Derzeit hat er ein Mitglied der Exekutivkomitee des CTIF, Dr. János Bleszity Generalmajor der BF als  Vizepräsident und Vizepräsident des Ungarischen Feuerwehr Verbandes.

Beinahe in alle Komitees arbeiten ungarische Vertreter. Sie berichten regelmäßig am Vorstandsitzungen des Ungarischen Feuerwehr Verbandes und an der CTIF Ungarischer Nationaler Komitee. Ihr Arbeit ​– mit Bekanntmachung der Internationalen Praktikums– dient bedeutender Maßen der Arbeit für Entwicklung des Brandschutzes.

Der Präsident des Ungarischer Feuerwehr Verbandes, der ungarische Vizepräsident der CTIF in Exekutivkomitee und der Mitarbeiter der UFV zuständig für internationale Angelegenheiten, sind Mitglieder der CTIF Ungarischer Nationaler Komitee. In der Arbeit der Komitee nehmen die Vertreter der Feuerwehrorganisationen, und der ungarische Mitarbeiter der Arbeitskomitees der CTIF.

Der Präsident des Ungarischen Nationale Komitees von CTIF ist, der Leiter für den Katastrophenschutz zuständige Staatliche Organisation, Dr. Attila Tatár Generalmajor, der Hauptdirektor der Oberdirektion des Katastrophenschutzes. Das Verhältnis zwischen dem Komitee und dem Verband ist direkt und sachgemäß.

2. Der Ungarische Feuerwehr Verband hat mit den Slowakischen, und den Polischen Feuerwehr Verbänden im Jahre 2002 und 2003 schriftliche Abkommen abgeschlossen. Diese sichern weite Rahmen zur Zusammenarbeit der nationalen Feuerwehr Verbänden. Die ungarische Seite schätzt das Abkommen hoch, und nach der, im Zukunft geplante Bewertung, legt sie, die resultierende, konkrete Aufgaben in Vordergrund. Das Abkommen sind reine Rahmenabkommen, die Zusammenarbeit ist in den Alltag viel enger, und mehr freundlicher.

Der Ungarische Feuerwehr Verband hat mit der Feuerwehrverbände der Nachbarländer – Kroatien, Slowenien, Österreich, Tschechische Republik – alltägliche, und mit der ausragend der Arbeit von CTIF bestimmender Mitgliedsländer – Bundes Republik Deutschland, und die entscheidende Mehrheit der Landes Feuerwehr Verbände, Schweiz, Süd-Tirol, Benelux Länder, Finnland, Schweden, Norwegen, die USA, England, Frankreich – sehr gute Verhältnisse. Mit den ehemaligen sozialistischen Länder – Rumänien, Bulgarien, Ukraine, Russland, Serbien-Montenegro – ist die Verhältnis  noch zu akzeptieren, trotz ,dass in diese Ländern der Betrieb der Verbände die, die Freiwilligen Feuerwehren in sich beinhalten, ist nicht immer zu folgen.

Die Abkommen beinhaltet:

- der fachliche Erfahrungsaustausch,

- die gegenseitige Teilnahme an nationale und internationale  Feuerwehrwettkämpfen,

- die gegenseitige Vertretung an bedeutenden nationalen Ereignissen,

- bei Löscheinsätzen, bei technischer Hilfeleistung, und die gegenseitige Hilfe an den Grenzgebieten in einem Katastrophenfall,

- Gemeinsame Übungen,

- Austausch fachlicher Sammelschrift ,

- Fremdsprache zu lernen, und Fremdsprache zu üben

- Arbeit unter den jugendlichen.

In den Arbeitskomitees der CTIF arbeiten seit längerer Zeit ungarische Fachleute, wessen Verhältnisse weitrangig sind, und sie dienen nicht nur der Interessen der ungarischen Seite, sondern der Arbeit der Fachkomitee auch.

Die erfolgreichsten Gebiete der Zusammenarbeit zwischen Verbände, und in CTIF sind:

- die gegenseitige Teilnahme an den Feuerwehrwettkämpfen,

- der fachliche Erfahrungsaustausch,

- gegenseitige Hilfeleistung an Grenzgebieten, und

- die Teilnahme, und gegenseitige Vertretung an nationalen und internationalen Ereignissen.

In letzter Zeit trat das Verlangen nach Verschaffung von Informationen – vor allem bei den neu beigetretenen EU Länder – über die Regelunge in den EU für Feuerwehrwesen, Normen, finanzielle Beihilfe, Quelle, die Organisation und andere Ordnungformen.

Nach der Meinung des Ungarischen Feuerwehr Verbandes ist, die Inhalts und Form Seite des internationalen Zusammenarbeit ist sehr wichtig für die weitere Arbeit des CTIF. Für unsere bisherige Arbeit hat die internationale Meinungsaustausch und Kontakt mit mehrmalige Hilfe beigetragen. Wir hoffen, dass die ungarische Teilnahme an unseren internationalen Verhältnissen die Informationsfluss bereichert hat, und mit Hilfe beim Lösung der fachlichen Fragen beigetragen hat.

Es ist unsere Überzeugung, dass die Erweiterung, und die wirkungsvollere Gestaltung der Zusammenarbeit und der internationale Erfahrungsaustausch, die Grundinteressen jeden nationalen Feuerwehrverbänden sind. Aus diesem Interesse haben wir, unter mehreren an der Gründung und Hilfe der Arbeit der CTIF Fachkomitee  der Donauländer, teilgenommen.

3. Der heuer 135 Jahre alte Ungarischer Feuerwehr Verband hat in seinem 15ten Jahr der Neugründung, nur indirekte Verbindung mit der ungarischen Regierung, trotz dass sie einen Vizepräsidenten hat, Herr Imre Sisák, wer nebenbei ein Parlamentsmitglied ist. Es ist eine bestimmte Ziel unseres Verbandes, dass wir Verbindung zu den bestimmenden Mitgliedern der jeweiligen regierung schaffen, deshalb dass sie über die opfermütige Arbeit unserer Mitglieder, nationale Ereignisse, Ergebnisse und Problemen informieren können werden..

In unserem Land wird der Branschutz und Katastrophenschutz fachlich von dem Oberdirektion des Katastrophenschutzes überwacht, der unter direkter Leitung des Innenministeriums steht.

Der Ungarische Feuerwehr Verband ist nach dem Vereinsrecht gegründete, mit einen demokratischen Leitung geführter Landesweiter Fach, und Vertreter Gesellschaft, und Verband von Gesellschaften.

Unserer Verbindung zum Oberdirektion ist alltäglich, und allgemein geregelt.

Nach der bisherigen Übung bekam der Verband, und ihr Mitglied Verbände den, von der Ungarischer Staat gesicherten Förderung durch die Kontrolle, und Einbewilligung des Innenministeriums und der Oberdirektion. Diese Summe der Förderung steht in dem Staatlichen Budget als die Förderung der Freiwilligen Feuerwehr Verbänden. Dieses Praktikum steht seit Anfang den ’90er Jahren, mit der Kritik der örtlichen Organisationen, das es an manchen Stellen bestreitbar ist. Wir möchten Informationen – unter anderem – mit der gegenwärtigen Fachkonferenz für Erweiterung der staatlichen und andere Geldförderungen für den Verband, und Mitgliedverbänden bekommen.

Die ordentlichen Mitglieder der Ungarischen Feuerwehr Verband sind die 19 Komitats Verbände, und der Feuerwehr Verband von Budapest. Die Berufsfeuerwehren, freiwillige Feuerwehren, freiwillige Feuerwehr Verbände, Betriebsfeuerwehren, und verschiedene in Feuerschutz interessierte Privatpersonen, und rechtmäßige Organisationen, bedeuten durch die Verbände der Komitate und Budapest die Mitglieder der Ungarischen Feuerwehr Verband. Unser Verband hat derzeit nur wenige nicht ordentliche Mitglieder.

Der Ungarische Feuerwehr Verband arbeitet letzter Zeit eng mit den Verbänden von Berufsfeuerwehren, und mit den Verbänden den Freiwilligen und Betriebsfeuerwehren, und mit dem Feuerwehr Gewerkschaften zusammen. Das war bisher kein übliches Praktikum. Im Zukunft gesehen bedeutet diese Zusammenarbeit viele Möglichkeiten, es liegt, einzig an uns wie wir sie nutzen.

Die Zusammenwirkung des Verbandes und den karitativen Organisationen ( Rotes Kreuz, Malteser Hilfsdienst, etc. ) benötigt einen Revision, und Erneuerung.

Es gelang den Ungarischen Feuerwehr Verband bisher nicht, um eine direkte Verbindung zu Versicherungsirmen auszubauen, trotz dass sie nach der geltenden Regelung die Berufsfeuerwehren und Freiwillige Feuerwehren mit einen Prozent ihrer Einnahme für technische Entwicklung, seit mehreren Jahren  fördern.

In dem ungarischen Feuerschutz spielt unser Verband eine wachsende und bedeutende Rolle, dessen Grund die Arbeit von den Organisationen des Verbandes, und die immer intensivere Kooperation mit dem Partnerorganisationen bedeutet.

Der Ungarische Feuerwehr Verband hat derzeit kein bedeutender Sponsor. Unsere Veranstaltungen werden Zeit zur Zeit von Unternehmen mit kleineren Summen unterstützt. Wir haben an Förderungsausschreiben Geldmittel für die nationalen Feuerwehrwettkämpfe, für Teilnahme an internationalen Feuerwehrwettkämpfen, und für die Förderung des Verbandsbüros, und unserer Mitgliedorganisationen bekommen.

Budapest, am 1. März, 2005

dr. P É T E R   B E N D E

Generalmajor der Berufsfeuerwehr Budapest

Präsident des Ungarischen Feuerwehr Verbandes

